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Offensichtlich muß ra/ri ≥ 1 sein. 
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E15.2   Ges.: ra/ri wo Ei minimal wird und wie groß ist Ei dann? 
 
Lsg.: Erste Ableitung der Formel für Ei bilden und Nullstelle suchen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Da ra/ri praktisch immer >1 sind, heißt das, daß der Nenner stets >0. 
Daher genügt es nur noch den Zähler zu untersuchen: 
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